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Kversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ . Rcbst der Zeitung Jnsertionsgebühr für dm EorpuSzeils oder deren Raum:

für das Herzogthum OldenÜmg 10 y , süx das Ausland 15
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlavdische Nachrichten.
^S 237. Sonnabend den 9 . Oktober 1897. 107. Jahrgang.

Politische Ueberficht.
Berlin , 7 . Oktbr. An der gestrigen Sitzung des

Staatsministeriums , die von 2 —7 Uhr dauerte, nahmen
außer sämmtlichen aktiven Staatsministern auch die Staats¬
sekretäre des Schatzamts und der Justiz , Thielemann und
Nieberding , der Staatssekretär des Marineamts , Admiral
Tirpitz , und der Leiter des Auswärtigen Amts, Botschafter
v . Bülow, theil. Wie ein Berichterstatter meldet , hat die
Marinevorlage des Admirals Tirpitz die Billigung des
Staatsministeriums gefunden und ist bereits, ebenso wie
der Entwurf betreffend die Entschädigung unschuldig Ver-
urtheilter , dem Bundesrath zugegangen. Der letztere nimmt
heute seine Sitzungen wieder auf.

Die Behauptung , daß zur Deckung der Ausgaben
für die Marine eine Erhöhung der Braust euer
beabsichtigt sei, wird jetzt von neuem als erfunden erklärt;
auch die neue Angabe der K. Z . , daß das preußische
Finanzministerium eine Staffelung der Brausteuer im
Jahre 1895 ausgearbeitet und im Sommer 1897 noch¬
mals umgearbeitet habe , wird mit allen Einzelheiten als
durchaus unzutreffend bezeichnet.

Das „ Volk" klagt : „ Ein schwerer Verlust für
die Konservativen ist der von uns bereits vor län¬
gerer Zeit vorausgesagte Uebergang der Elbinger Zeitung
in das nationalliberale Lager, der nun thatsächlich er¬
folgt ist . Die Firma Wernich , die seit zwei Menschen¬
altern im Besitze des über 100 Jahre alten (ältesten west¬
preußischen) Blattes war, hat die Zeitung für 500 000
Mark an dasselbe Konsortium verkauft, dem der liberale
Graudenzer Gesellige gehört. Die Elbinger Zeitung mit
ihren 10 000 Abonnenten war die bedeutendste Stütze
der konservativen Partei in dem dünn bevölkerten West-
uud Ostpreußen. Die übrigen konservativen Organe dort
(Königsberger Ostpreußische Ztg . , Tilsiter Nachrichten,
Jnsterburger Ostpreußisches Tageblatt , Thorner Presse,
Danziger Allgemeine Ztg .) hatten bei weitem nicht den¬
selben Einfluß . Der neue Verlag will den Uebergang

möglichst .unvermerkt geschehen lassen , darum erscheint das
Blatt noch formell unter alter Firma ; der bisherige erste
Redakteur hat aber bereits vor 14 Tagen den Wander¬
stab ergreifen müssen . Im Jahre 1893 hat die Elbinger
Zeitung noch wesentlich zur glatten Wahl der konser¬
vativen Abgeordneten v . Puttkamer-Plauth, Graf Kanitz
und anderer beigetragen. Diese Wahlhülfe füllt nun fort .

"
Danzig , 6 . Okt . Der Stapellauf des Dampfers

Kaiser Friedrich vollzog sich in glücklicher Weise . Der
Kaiser sprach wiederholt den Direktoren der Schichauwerke
in freundlichster Weise seine vollste Anerkennung aus.
Nachdem Frl. Franziska Albrecht , die Tochter eines der
Aufsichtsräthe des Lloyd, mit dem Schneid, den man an
den Tanfreden haltenden Damen des Lloyd gewohnt ist,
dem Schiffe die Weiherede gehalten, glitt der Koloß lang
sam , unter seinen : gewaltigen Druck die hölzernen Lauf
schienen zum Aufflammen bringend, dem Wasser zu , in
dem ihn die nicderfallenden Anker auf der Stelle fest
hielten. Kein Zwischenfall störte das Fest des Stapel
laufs . Der Kaiser ließ den Direktorender Firma Schichau
Ordensauszeichnungcn überreichen . Auch verdienteArbeiter
der Werft erhielten das Ehrenzeichen . Am Abend fand
ein Festbankett statt, zu dem die Firma Schichau die Haupt
sächlichsten Mitarbeiter , die Vertreter des Lloyd und
Freunde der Firma geladen hatte. Herr Ziese, der Leiter
der Firma Schichau, brachte folgenden Trinkspruch auf
den Kaiser aus : „ Se . Majestät , unser Allergnädigster
Kaiser und König hat uns heute die große Gnade er¬
wiesen , dem Stapellauf des Norddeutschen Lloyd-Schnell¬
dampfers beizuwohnen, der jetzt den hohen Namen seines
erhabenen hochseligcn Herrn Vaters Kaiser Friedrich trägt.
Wie stets, so hat Se . Majestät auch hier bewiesen , daß
Hochdieselben nicht nur die Wehrkraft, sondern ganz be¬
sonders die Nührkraft des Landes mit hohem Interesse
verfolgt, jederzeit fördert und schirmt , wie es in diesem
Maße kaum je bisher ein Monarch vollbracht, Se . Majestät
unser Kaiser, der damit begann, unserer Jugend Jugend¬
spiele , Sport und körperliche männliche Uebungen zu lehren,
der die Schulen reorganisirte, dort nach Kräften anstrebte,
todtes Studium mit neuern Wissenschaften , welche Geist
und Verstand schärfen , zu vertauschen , um Männer zu
bilden mit größerm Gesichtskreis, Ausdauer und Arbeits¬

kraft , geeignet , um dem Vaterlande neue Hilfsquellen zu¬
zuführen. In klarer Erkenntniß seiner Zeit ist Se.
Majestät unser Kaiser bemüht, unsere Kolonien zu heben
und zu mehren , um dem Weiterbestehen unseres deutschen
Reiches für die späteren Jahrhunderte ein festes Fundament
mit einer sichern Kapitalanlage zu schaffen . Möge das
deutsche Reich mit dem deutschen Volk unserm Kaiser bei
diesem hohen Streben stets kraftvoll zur Seite stehn , möge
das Verständniß wachsen für Weltverkehr und große
Gesichtspunktedas deutsche Volk leiten bei Unterstützung
der klaren Bestrebungen unseres großen Monarchen. Und
so bitte ich Sie nun , erheben Sie Ihre Gläser : Gott
schütze und erhalte uns unsern Kaiser! Se . Majestät,
Kaiser Wilhelm, er lebe hoch ! " Unter den Festreden, die
sich an diesen Trinkspruch schlossen, erwähnen wir den des
Herrn Busley , des Direktors der Schichauwerft, auf den
Norddeutschen Lloyd, in dem er die kleinen und schwierigen
Anfänge des Unternehmens und dessen großartige Ent¬
wickelung feierte . Herr Busley wies in interessanterWeise
darauf hin , wie durch die großen Neubauten des Lloyd
in allerletzter Zeit gegen 45 Millionen Mark der deutschen
Industrie zugeführt worden seien und zwar nicht nur der
deutschen Schiffbauindustrie, sondern auch allen den zahl¬
reichen Erwerbszweigen, die am Bau und der Ausstattung
großer moderner Dampfer betheiligt seien . „ Man mag,"
so sagte er , „ über die Subventionirung von Postdampfer¬
linien denken , wie man will, obschon alle seefahrenden
Nationen solche Linien unterhalten, eine Thatsache kann
nicht weggeleugnet werden : die staunenerregende Ent¬
wickelung des vaterländischen Schiffbaues im letzten Jahr¬
zehnt ist die unmittelbare Folge der vom Reichstag be¬
willigten Dampfersubventionen, wofür wir deutschen Schiff¬
bauer ihm stets zu Dank verpflichtet bleiben werden.

"
Spanien . Madrid, 7 . Okt . Der Ministerrath

beschloß , Cuba Autonomie unter der Oberhoheit Spaniens
zu bewilligen und den Krieg , so lange es nöthig sei, fort¬
zuführen.

Marokko . Tanger, 7 . Okt . Die Riffpiraten
verweigerten die Auslieferung der Gefangenen, welche r
Nationalität sie auch seien . Sie verlangen dafür die Fr ei-
lassung ihrer gefangenen Genossen und außerdem ein
Lösegeld , dessen Höhe sie festsetzen würden. Ein von den

Die Juwelen der Tante.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
„ Sie sind fest überzeugt, daß Heidrich der Mörder

ist ? "
versetzte der Staatsanwalt.

Die Frage brachte den Hauptmann auf.
„ Aber wer sollte es denn sein ? Ich bitte Sie ! Meine

arme Schwester mochte ja nicht überall gleich beliebt sein,"
gab er mit thunlichster Einschränkung der Wahrheit die
^hre ; „ aber einen Feind, der ihr nach dem Leben trachtete,
besaß sie sonst doch nicht .

"
„Sie vergessen , daß ein großer Raub gleichzeitig mit

dem Morde begangen ist . Frau Bergfeld war weit und
dreit als die Besitzerin eines kostbaren Juwelenschatzes be¬
kannt, das war denn doch ein so starker Anreiz für die
Habgier , daß es gar keiner persönlichen Feindschaft be¬
durfte, "

entgegnete der Staatsanwalt.
„ Wahr , sehr wahr ! " rief der Hauptmann . „ Ich selbst

habe meine Schwester oft auf die Gefahr aufmerksam ge¬
macht, die für sie darin lag , aber sie wollte nicht hören"ad sagte immer, der Verschluß der Edelsteine sei ja so
gut, daß kein Fremder sie finden könne .

"
„ Man hat sie aber doch gefunden .

"
„ Und darum kann es nur Heidrich gewesen sein,

dch hat sie vor Jahren, als er viel bei ihr aus - und
ftnging , den Verschluß gezeigt . Die Thal kann nur von
leaiand ausgcsührt sein , der ganz genau im Schlosse be¬
kannt ist.

"
^ „ Und Sie kennen außer Heidrich niemand, auf den
4hr Verdacht sich richtete ? " fragte der Staatsanwalt.
„ Ich muß Ihnen gestehen , die Wiederholungdes Einbruchs^scheint mir zu dumm.

"
„ Ohne Dummheit gäb

's keine Verbrecher, " warf der

Landgerichtsrath ein . „ Einem so rabiaten Menschen ist
überdies alles zuzutrauen.

"
„ Der Mord ja ; aber auch der Diebstahl ? " Der

Staatsanwalt schüttelte den Kopf.
„ Aber er wird die Schätze nicht liegen lassen , wenn

sie im Bereiche seiner Hand sind, " sagte den Kopf wiegend
der Kriminalkommissarius, „ trotzdem will mir die Sache
noch nicht ganz in den Kopf.

"

„ Ihnen auch nicht ! " rief lebhaft der Staatsanwalt.
„ Und doch ist der Verdacht unabweisbar .

"

„ Er hat gewiß außer dem Gelbe, was sich in dem
geleerten Portemonnaie befand , noch eine größere Summe
mitgenommen, die in dem Juwelenschrein gelegen haben
wird, denn dort bewahrte meine Schwester auch ihr baares
Geld auf. Sie wollte am Morgen eine längere Reise
antreten und in London wieder kostbare Stücke einkaufen,
da wird sie sich natürlich mit Mitteln versehen haben.
Ich bitte Sie, lassen Sie den Menschen verfolgen, damit
er uns nicht entwischt, " sagte der Hauptmann.

Der Landgerichtsrath und der Staatsanwalt sahen
sich bedenklich an.

„ Eigentlich liegt doch noch nichts vor, was uns zu
einem solchen Schritt berechtigte, " versetzte der erstere.

„ Heidrich steht unter Polizeiaufsicht; hat er sich un¬
befugterweise entfernt, so berechtigt das schon zu seiner
Aufhebung," bemerkte der Polizeikvmmissar „ Wenn die
Herren gestatten , so werde ich das veranlassen.

"
Auf eine zustimmende Bewegung des Landgerichts¬

raths wollte er sich entfernen , wurde aber aufgehalten.
Doktor Weiß trat ein , die bleiche, wankende Friederike
am Arme führend, setzte sie in einen Lehnstuhl und erklärte,
daß sie vernehmungsfähig sei, bat jedoch , sie noch mög¬
lichst zu schonen.

Der Landgerichtsrath redete ihr freundlich zu und
forderte sie auf, zu erzählen, was sie wisse ; sie aber be¬

deckte beide Augen mit der Hand und stieß unter krampf¬
haftem Schluchzen hervor:

„ Ich kann ja nicht ; ich darf ja nicht ! "
„ Aber Friederike, ich habe Ihnen doch schon gesagt,

daß Sie sich nicht zu fürchten brauchen; der Mensch darf
Ihnen nichts thun .

"
„ Er hat mir aber doch gedroht, wenn ich einem

Menschen seinen Namen nenne, so komme er nächste Nacht
wieder und drehe mir das Genick um .

"
„ Das wird er wohl bleiben lassen, " murmelte der

Polizeikommissar und Landgerichtsrath und Staatsanwalt
fragten gleichzeitig:

„ Sie haben ihn erkannt ?"
Das Mädchen schwieg.
„ Sprechen Sie nur , Friederike , wir wissen es doch

schon, es war der Heidrich, " ermunterte sie der Hauptmann
und emporfahrend, wie von einer großen Last befreit,
schrie sie:

„ Sie haben ihn schon ! Ach, Gott sei Dank ! "
Man hielt für gcrathen, sie stillschweigend in diesem

Wahn zu lassen und redete ihr zu , die Vorgänge der
Nacht zu schildern , worauf sie dann erzählte:

„ Wir hatten gestern sehr viel mit Packen zu thun
gehabt, und ich war schrecklich müde. Die gnädige Frau
legte sich schon um zehn Uhr nieder und hieß mich auch
schnell zu Bett gehen , damit ich am andern Morgen , wo
wir reisen wollten und noch allerlei zu besorgen war , zeitig
heraus sei. Ich ging denn auch in meine Stube, legte
mich zur Ruhe und schlief gleich ein.

„ Wie lange ich geschlafen habe, kann ich nicht sagen,
als ich plötzlich ausfuhr . Es war mir, als sei die Thür
aufgegangen und es hätte mich ein kalter Luftzug ange¬
weht. Ich dachte , ich hätte geträumt, da sah ich aber
Licht im Badezimmer, und in der Thür stand ein Mensch.

„ Ich stieß einen Schrei aus und wollte aus dem
Bette springen, aber er war schon neben mir, packte mich



Italienern gemachtes Angebot von 30 000 Duros haben
sie bereits abgelehnt.

Afrika . Capstadt , 7 . Okt. Der Bau des Hafens
in Swakopmund wird frühzeitig im nächsten Jahre be¬
gonnen werden . Von dort wird die Eisenbahn in der
Richtung auf Windhoek zu weiter gebaut werden . Wie
verlautet , steht der Besuch des Landeshauptmanns Leutwein
in Deutschland hiermit in Zusammenhang.

Wie die Times aus Capstadt von gestern meldet,
hat Prof . Dr . Kohlstock mit der Impfung zur Bekämpfung
der Rinderpest große Erfolge erzielt.

Cuba . Havanna , 6 . Okt . Die hiesigen Handels¬
treibenden veranstalteten eine Kundgebung zu Ehren des
Generals Weyler . Letzterer antwortete auf dieselbe mit
einem Schreiben , worin er erklärte , er werde dieser Kund¬
gebung stets gedenken als eines Zeichens der Zuneigung
der Bevölkerung.

Nach einem Telegramm aus Havanna bliebe « an¬
läßlich der Kundgebungen zn Ehren des Generals Weyler
die Börse , die Läden und die bedeutenderen Fabriken ge¬
schlossen . Die Straßen waren festlich geschmückt. Depu¬
tationen begaben sich zum Palais und sprachen die Hoff¬
nung aus , daß General Weyler auf seinem Posten ver¬
bleiben werde . Der General dankte und hob hervor , in
vier Provinzen sei die Ruhe bereits wieder hergestellt , in
den beiden andern würde dies auch bald der Fall sein.
Er sei gezwungen worden , die Regierung zu ersuchen , ihn
von seiner Stelle zu entbinden , in einer Weise , die sie für
angemessen erachten würde . Die Auslassung eines Theiles
der spanischen Presse kümmere ihn wenig.

Korrespondenzen.
si* Jever , 8 . Oktbr. Bei der Versicherungs¬

anstalt Oldenburg lagen in den neun ersten Monaten
des laufenden Jahres (die Zahlen für den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres sind in Klammern nachgefügt ) vor:
233 (192 ) Anträge auf Bewilligung von Invalidenrente,
81 (73 ) Anträge auf Bewilligung von Altersrente , 569
(438 ) Anträge auf Beitragserstattung in Heirathsfällen,
39 (61 ) Anträge auf Beitragserstattung in Todesfällen,
107 (54 ) Anträge auf Uebernahme des Heilverfahrens.
Es wurden in dem genannten Zeitraum festgesetzt 194
(156 ) Invalidenrenten , 73 ( 68 ) Altersrenten , 557 (378)
Erstattungen in Heirathsfällen und 37 (38 ) in Todes¬
fällen . Die Höhe der bewilligten Invalidenrenten betrug
durchschnittlich 129,60 Mk . , im ganzen 25 142,50 Mk . , die
der Altersrenten durchschnittlich 133,40 Mk . , im ganzen
9737,40 Mk . , für sämmtliche Renten zusammen 34 879,90Mk.
Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 2536 Anträge
2089 Renten in der Höhe von 260 405,50 Mk . bewilligt
und bei 1211 Erstattungsanträgen in 1 -133 Fällen die
Beitragserstattung verfügt . Das Heilverfahren wurde in
77 Fällen (darunter 46 Lungenkranke ) eingeleitet , in 18
Fällen (darunter 10 Lungenkranke ) abgelehnt . Am
1 . Oktober befanden sich 21 Kranke in der Fürsorge der
Versicherungsanstalt , darunter 15 Lungenkranke an 4 ver-

und raunte mir zu : .Schweig still , dann geschieht Dir
nichts , giebst Du aber einen Laut von Dir , so drücke ich
Dir die Kehle zu ! '

„ Jetzt erkannte ich seine Stimme und auch das Gesicht
und das rothe Haar , denn er stand ganz dicht über mich
gebeugt , und das Licht fiel in die Kammer.

„ .Heidrich ! ' schrie ich ; da hatte er mir schon ein Tuch
auf den Mund gedrückt und sagte : , Wenn Du morgen
aufwachen solltest und einem Menschen sagst , daß ich hier
gewesen bin , dann komme ich nächste Nacht wieder und
drehe Dir das Genick um ! ' "

„ Noch einmal versuchte ich zu schreien , aber er drückte
mir das Tuch noch fester auf den Mund , und dann müssen
mir wohl die Sinne vergangen sein . Als ich wieder zu
mir kam, standen Minna und die Haushälterin an meinem
Bett und schrieen und heulten und nachher hörte ich, daß
die gnädige Frau todt in ihrem Bette läge . Da wußte
ich, daß der schreckliche Mensch sie erwürgt hatte .

"

„ Und Sie haben ihn bestimmt erkannt ?" fragte der
Landgerichtsrath.

Friederike schaute sich erst ängstlich um , sagte dann
aber bestimmt:

„ So gewiß wie ich weiß , daß das da Herr Haupt¬
mann Göldner ist, so gewiß weiß ich auch , der Mensch
war Heidrich .

"
Damit war jeder etwa noch obwaltende Zweifel an

der Schuld des Heidrich gehoben . Die Gendarmen,
welche sich inzwischen eingefunden hatten , erhielten Befehl,
die Gegend zu durchstreifen , das Signalement des Ver¬
brechers ward nach allen Himmelsrichtungen telegraphirt.

„ Es wird auch nothwendig sein , vor Ankauf der ge¬
stohlenen Kostbarkeiten zu warnen, " sagte der Landgerichts¬
rath . „ Hoffentlich existirt ein Verzeichniß derselben .

"

„ Gewiß , meine Schwester hat ein solches geführt , sie
zeigte es uns erst kürzlich , als wir mit einem Gaste in
ihrem Ankleidezimmer die Juwelen ansahen . Ich äußerte
damals wieder meine Bedenken , daß sie einen solchen
Schatz im Hause behalte , und wir geriethen darüber sogar
in einen Wortwechsel . Ich hätte aber doch nicht gedacht,
daß ich sobald in dieser schrecklichen Weise Recht gegen sie
behalten sollte ! " Der Hauptmann seufzte tief und wischte
sich mit dem Taschentuch die Thränen aus den Augen.

( Fortsetzung folgt .)

schiedenen Kurorten . Der Aufwand für die Krankenfürsorge
betrug in dem oben bezeichneten Zeitraum 17454,79
(6 183,60) Mk.

— Konzerthaus . Das erste Abonnementskonzert
mußte infolge dienstlicher Verhinderung der Kapelle vom
12 . Okt. auf Montag den 11 . Oktober verlegt werden.

* Sengwarden , 6 . Okt. Dem Gemeinn . wird von
hier geschrieben : Die leidige Maul - und Klauenseuche
hat leider auch in unfern bisher noch davon verschonten
Ort ihren Einzug gehalten . Trotz aller von unserer Orts¬
behörde getroffenen Vorsichtsmaßregeln beim Eintreten des
ersten Falles mußte leider kurz nachher ein zweiter und
dritter Fall konstatirt werden . Anerkannt muß das große
Entgegenkommen der von diesem Unglück betroffenen Vieh¬
besitzer werden , welche sofort nach Entdeckung der Seuche
das ganze Vieh ausstallen , bis die Ansteckungsgefahr nicht
mehr in so hohem Grade vorhanden ist ; denn dieses Auf¬
stallen des Viehbestandes will unter den obwaltenden
Umständen viel sagen im Angesichte des großen Futter¬
mangels , welcher hier im Laufe des Winters herrschen
wird . Beispielsweise werden schon jetzt für ein Fuder
Roggenstroh 30 — 35 Mk . bezahlt . Es befremdet hier
allgemein , daß , da doch jetzt das Aufstallen des erkrankten
Viehes behördlich angeordnet wird , dies nicht gleich beim
ersten Seuchenfall in Jever angeordnet wurde , menschlichem
Ermessen nach wäre dann doch wahrscheinlich ein großes
Unglück verhütet worden.

-X- Oldenburg , 7 . Oktbr . Die letzte diesjährige
Schwurgerichtsperiode wird Montag den 8 . November
morgens 10 Uhr ihren Anfang nehmen . Zum Vorsitzenden
des Schwurgerichts ist bestimmt : Herr Oberlandesgerichts¬
rath Niemöller , zu dessen Stellvertreter : Herr Landgerichts¬
rath Kitz, zu beisitzenden Richtern : die Herren Land-
gerichtsräthe Fortmann und Runde und zu Ergänzungs¬
richtern : die Herren Landgerichtsräthe Dunkhase und
Niebour . Als Geschworene wurden heute ausgeloost die
Herren : 1 . Landm . Heinr . Fennen in Osterloh , 2 . Kolon
H . Friemerding in Äergfeine , 3 . Rentner Ferd . Zerhusen
in Keet bei Lohne , 4 . Kaufmann Gottfr . Brandes in
Oldenburg , 5 . Rathsherr August Müller in Jever,
6 . Weinhändler Hermann Drost daselbst , 7 . Zeller Wilh.
Stenkhoff in Mintewede , 8 . Kaufmann G . A . Gräfen-
stein in Hammelwarden , 9 . Wirth Joh . Giebels in Ohm¬
stede, 10 . Lohgerber Herm . Mühlenbrok in Delmenhorst,
11 . Agent H . F . Rüther in Varel , 12 . Kaufmann Georg
Aden in Bant , 13 . Vers .-Jnspektor Rud . Bosse in Olden¬
burg , 14 . Landmann H . Bunnemann in Colmar , 15.
Maler Heinr . Wellmann in Wardenburg , 16 . Baumann
Chr . Heinr . Ludw . Cordes in Schohasbergen , 17 . Brauerei¬
besitzer Beruh . Haslinde in Ohmstede , 18 . Kaufmann
Friedr . Will ) . Böger in Oldenburg , 19 . Kaufmann V.
Lewe in Löningen , 20 . Fabrikant R . I . Ruschmann in
Varel , 21 . Rentner Renke Brahms in Oldenburg , 22 .
Kaufmann Gust . Boyksen daselbst , 23 . Bauunternehmer
Ed . Bode in Osternburg , 24 . Bauunternehmer Jul . Gust.
Amann in Oldenburg , 26 . Rentner Herm . gr . Feldhaus
zu Feldhaus , 26 . Landmann Eilert Block in Ramsloh,
27 . Köter Diedr . Lamken in Gießelhorst , 28 . Landmann
und Gastw . Eilert Bohlsen in Neuscharrel , 29 . Haus¬
mann Carl Wichmann in Hannöver , 30 . Landmann Friedr.
Geil in Phiesewarder -Busch.

*) Zwischenahn , 6 . Okt . Sehr interessant ist es,
einmal dem Schlachten der Bullen und Ochsen in der
Koopmannschen Wurstfabrik hier beizuwohnen . Jede Woche
werden mehrere Thiere von kolossalem Gewichte (manch¬
mal über 2000 Pfund ) mittelst des Stoffschen Schuß¬
apparates in vollständig schmerzloser Weise geschlachtet.
Der nach seinem Erfurter Erfinder so genannte Apparat
ist ein etwa 20 bis 25 oiu langer , gezogener , 9,6 mm
weiter Lauf mit Zündnadelvorrichtung . Umgeben ist der¬
selbe von einem festen Metallmantel , der jedoch nicht un¬
mittelbar an den Lauf anschließt . Bei einem plötzliche»
Platzen des Laufes würde der Mantel jeden weiteren
Schaden verhüten . Der Lauf wird mit seiner Mündung
(versehen mit einem starken Gummiringe ) dem Schlacht-
thiere , welches , nur von Tauen gehalten , ruhig dasteht,
vor den Kopf gesetzt und erhält einen leichten Schlag mit
einem Holzhammer , worauf der Schuß losgeht . Das
Thier fällt sofort zu Boden und wird abgeschlachtet.

* Wilhelmshaven , 6 . Okt. Das früher Weigelt-
sche Grundstück (Restaurant Barbarossa ) wurde im gestrigen
Verkaufstermin von der Aktien -Brauerei Zum Palmberg
in Löningen zum Mindestgebot von 60 542 Mk . erworben.
Da etwa 84 000 Mk . hypothekarisch eingetragen waren,
so verliert eine große Anzahl von hiesigen Geschäfts¬
leuten ihr Geld.

* Treptow , 5 . Oktbr. Die Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister der auswärtigen Staaten werden am
Donnerstag den 7 . Oktober die Treptow -Sternwarte be¬
suchen , um den Mond mit seinen Gebirgen , Kratern und
Rillen mit dem Riesenfernrohr zu beobachten . In keinem
andern Fernrohr erscheint das Bild so groß und deutlich
wie in dem Treptower Riesen -Refraktor ; selbst die großen
amerikanischen Fernrohre entwerfen , entsprechend ihrer ge¬
ringeren Brennweite , kleinere Bilder der Gestirne . Was
den Beobachtungen auf der Treptow -Sternwarte einen
besonderen Reiz verleiht , ist die völlig neue und eigen¬
artige Anordnung des ganzen Bewegungsmechanismus,

durch den das große Glasauge dieses Eisenriesen de »,
Laufe der Gestirne mit bisher noch nicht erreichter Ge¬
nauigkeit nachgeführt wird . Diese exakte Bewegung wird
durch eine Reihe von Elektromotoren erreicht , die an ver¬
schiedenen Stellen des Fernrohrs in sinnreicher Weise
vertheilt sind . Der Mond ist während dieser Woche schon
von 6 Uhr an sichtbar und wird bis 12 Uhr nachts mit
dem Riesenfernrohr beobachtet.

* Erzherzog Emil Berendt ist bei seinen Eltern
in der Kruppschen Kolonie Kronenberg bei Essen wieder
eingetroffen . Ob er sich am 9 . d . M . vor dem Zncht-
polizeigericht in Lüttich stellen wird , bleibt abzuwarten.
(Er soll abgereist sein .) Einstweilen ist er stellen - und
mittellos , doch soll er beabsichtigen , sich im Auslande eine
Existenz zu verschaffen und alsdann seine von ihm ge¬
waltsam getrennte Geliebte Marie Husmann zu ehelichen.
Es soll dies auch der Wunsch der beiderseitigen , schwer
bloßgestellten Verwandten sein . Behrendt besuchte die
Realschule in Essen und bildete sich später durch Selbst¬
studium in den neuen Sprachen weiter aus ; er soll ge¬
läufig französisch , englisch und spanisch sprechen . Er ist
von den sechs Kindern des Behrendtschen Ehepaares dnS
einzige , das eine bessere Schulbildung genossen hat . Esti
älterer Bruder ist Schlosser bei Krupp , eine Schwester ist
Ladenmädchen und die drei übrigen Kinder besuchen dir
katholische Volksschule in Altendorf . Die Sucht , gern
eine große Nolle zu spielen , ist nach Aussagen von Leut n,
die ihn genauer kennen , stets bei ihm hervorgetreten.
Marie Husmann soll ihm die Mittel zu seinen abenteuer¬
lichen Plänen heimlich verschafft haben.

Neueste Nachrichten
Berlin , 7 . Okt. In Sachen des Berliner Bismarck¬

denkmals hat die Jury heute , wie die B . N . N . hören,
einstimmig beschlossen, den Professor Reinhold Begas mit
der Ausführung zu betrauen.

Rewyork , 7 . Oktober . Der nach Klondyke ge¬
sandte Minenerforscher ist von dort nach Takoma zurück¬
gekehrt . Er erkärte , die Berichte über den Goldreichthum
seien nicht Übetrieben , es würde Jahre dauern , das Land
auszubeuten.

Athen , 7 . Oktbr. Der Fürst Maurokordato tele»
graphirt aus Konstantinopel , daß die Friedensverhaud-
lungen in vollem Gange sind und die türkische Regierung
sich äußerst entgegenkommend zeigt . Die griechische Re¬
gierung beschloß dieserhalb die Entlassung der Reserven
bis auf zwei Klassen , die zur Wiederbesetzung Thessaliens
nothwendig sind.

Marktberichte.
Barel , 7 . Oktober . Pferdemarkt . Aufgetrieben:

548 alte Pferde 167 Enter und 266 Saugfüllen . Der
Handel war nicht ganz flott , doch wurden stellenweise
hohe Preise erzielt . So gingen alte Pferde , gute Waare,
zu 900 bis 1000 Mark fort , Füllen vereinzelt zu 4öv
bis 500 Mk.

Aurich , 6 . Oktbr. Dein gestrigen Markte waren
1024 Pferde einschließlich Fohlen , 840 Stück Hornvieh,
206 Schafe und 528 Schweine zugeführt . Der Pferde¬
handel war wieder recht schleppend , die Preise gedrückt.
Etwas lebhafter war der Handel in Fohlen . Die Preise
betrugen etwa 150 bis 320 Mk . Auch in Hornvieh,
Schafen und Schweinen war der Handel etwas besser,
die Preise für Hornvieh jedoch etwas gedrückt , so daß die
bisherigen kaum erreicht wurden . Für . alte Schafe zahlte
man 12 — 20 Mk . , für Lämmer 8— 12 Mk . Ferkel,
4 bis 5 Wochen alt , 9— 14 , Mittelschweine 25 —60,
ältere bis 80 Mk.

Aurich , 5 . Oktbr. Weizen per 100 Kgr . —
Mark , Roggen per 100 Kgr . 13,33 — 14,66 Mk . , Gerste per
100 Kgr. — ,— Mk. , Hafer per 100 Kgr. — , — Mk -,
Buchweizen per 100 Kgr . 10 — 11,11 Mk . , Kartoffeln per
100 Kgr . 5,83 — 7,50 Mk . , Butter per 26 Kgr . 40 bis
43 Mk . , Käse per 100 Kgr . 44 — 48 Mk ., Eier 60 Stück
3,15 — 3,45 Mk.

Dornum . Beim Füllen - Verkauf der Herren
Gerdes und Meents im Hof von Ostfriesland wurden
von ca . 25 Füllen 16 zu Preisen von 450 bis 750 Mk-
glatt verkauft.

Leer , 6 . Oktbr. Viehmarkt . Aufgetrieben : 168
Stück Rindvieh , 8 Kälber und 2 Schafe . Hiesige und
auswärtige Händler waren gut vertreten und so ging der
Umsatz in allen angetriebenen Sorten flott von statten-
Für hochtragendes , nur einzeln vertretenes Vieh 1 . Socke
wurden 430 — 510 Mk . , für 2 . Sorte 315 — 400 M,
für hochtragende Rinder 1 . Sorte 350 — 410 Mw
2 . Sorte 230—300 Mk. bezahlt. Fettvieh kam auf 25s>
bis 350 Mk . , abgekalbtes Vieh auf 240 bis 360 M-
Die einzelnen anqetriebenen Zuchtbullen bedangen 300
bis 360 Mk.

Husum , 6 . Oktbr. Weideviehmarkt . Zutrift 2894
Stück Hornvieh . Handel langsam , Preise fest . llsber-
stand ca . 350 Stück . Ochsen und Quenen la 60 Mw
Ila 52 — 56 Mk . , junge fette Kühe 55 — 58 , ältere do<
48 bis 52 , geringere Waare 40 — 45 Mk . pro 50 M
Schlachtgewicht . Am Schafmarkt standen 1292 Schass
und Lämmer . Handel langsam ; Markt fast geckumm
Beste fleischige Hammel 50 — 52 Pfg . , Schafe 45 Pstck
Lämmer 55 Pfg . pro Pfd . Fleischgewicht.



ObrigkeitlicheBekamümachimgeit.
Für die zur Ergänzung des Ausschusses des

III . Deichbandes in diesem Jahre vorzunehmenden
Wahlen werden solgende Termine angesetzt:

1 . Für den ersten Wahlbezirk , bestehend aus
dem ehemaligen Wangerländischen Deichbande, auf
dm 3 . Nov. d . I . vormittags I I Uhr in Bergers
Wirthshause zu Olderferbaum.

Es sind zu wählen : 4 Ansschußmänner und 2
Ersatzmänner.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Müller,
Horumersiel , Mammen , Maisidden , Garlichs -Jever,
Harken-Jever, Ersatzmänner Jhben - Hammshausen,
Focken-Jmmerwarfen.

2 . Für den zweiten Wahlbezirk , bestehend aus
dem ehemaligen Rüstringer Deichbande, auf den
8 . Nov . d . I . vormittags 10 Uhr in Taddikens Wirths¬
hause zu Sande.

Es sind zu wählen : 3 Ausschußmänner und 1
Ersatzmann.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Gerdes,
Nmender -Altengroden , Lohe, Sander-Seedeich, Jaußen-
Wulfswarfe, Ersatzmann Memmen-Noffhausen.

3 . Für den dritten Wahlbezirk , bestehend aus
dem ehemaligen Amte Kniphausen, auf den 16 . Nov.
d . I . vormittags 10 Uhr in Schröders Wirthshause
zu Fedderwarden.

Es sind zu wählen : i Ausschußmann und 1
Ersatzmann.

Es scheiden aus : Ausschußmann Oyen-Fedder-
warden , Ersatzmann Hicken-Utters.

4 . Für den vierten Wahlbezirk , bestehend aus
einem Theile des Amts Varel , auf den 19. Nov. d . I.
vormittags11 Uhr in Popkens Wirthshause zu Ellenser-
dammersiel.

Es sind zu wählen : 1 Ausschußmann und 1
Ersatzmann.

Es scheiden aus : Ausschußmann Hanken-Zetel,
Ersatzmann Rowehl -Ellenserdamm.

Die Verzeichnisse der stimmberechtigten Genossen
werden vom 12. bis zum 26 . Okt . d . I . in jeder
Gemeinde ausgelegt werden wie folgt:

Jever in Täntzens Wirthshause zum Adler,
Cleverns in Martens Wirthshause,
Sandel in Reuters Wirthshause,
Schortens in Gerdes Wirthshause,
Sillenstede in I . H. Janßen Wirthshause,
Sande in Taddikens Wirthshause,
Neuende in Hasfelders Wirthshause,
Bant in D . H . Janßens Wirthshause,
Heppens in Gerdes Wirthshause,
Accum in Ricklefs Wirthshause,
Fedderwarden in Schröders Wirthshause,
Sengwarden in Hellmerichs Wirthshause,
Pakens in Eims Wirthshause zu Hooksiel,
Waddewarden in Zwitters Wirthshause,
Oldorf in Edens Wirthshause,
Wüppels in Ulrichs Wirthshause,
St .-Joost in KirchhoffsWirthshause zu Altebrücke,
Wiarden in Tiarks Wirthshause,
Minsen in Deichgräbers Wwe . Wirthshause,
Hohenkirchen in Buns Wirthshause,
Middoge in Haschenburgers Wirthshause,
Tettens in Carstens Wirthshause,
Wiefels in Seetzens Wirthshause,
Westrum in Thomßens Wirthshause,
Varel in Acguistapaces Wirthshause zu Jering¬

have,
Bockhorn in Oetkens Wirthshause,
Zetel in Hemkens Wirthshause,
Neuenburg in Möhmkings Wirthshause.
Etwaige Einwendungen gegen die Verzeichnisse

Bd bis zum 27 . Okt. d. I . beim Vorstande schriftlich
Mzubringen.

Die Stimmzettel können im Wahltermine und
3 Tage vorher auf dem Amte in Jever in Empfang
Mommen werden.

Wegen Ausübung des Stimmrechts durch Stell¬
vertreter wird auf Artikel 35 und 36 der Deichord-
"Mg verwiesen.

Jever, 1897 Oktober 4.
Der Vorstand des 111. Deichbandes.

Zedelius. _
Für die zur Ergänzung des Ausschusses der

Mstringer-Kniphauser Sielacht in diesem Jahre vor-
Miiehmenden Wahlen werden folgende Termine an-

v ^ l . Für den Rüstringer Wahlbezirk auf den
^ Nov . d . I . vormittags 11 Uhr in Taddikens Wirths-
Mlse zu Sande.
- Es sind zu wählen : 2 Ausschußmänner und 2
Ersatzmänner.
ny

' Es scheiden aus : die Ausschußmänner Reents,
Avorsum , Arends , Großostiem, Ersatzmänner Menssen,^tumrneldorf, Mitten, Großostiem.

Für den Kniphauser Wahlbezirk auf den
Avü- d . I . vormittags 11 Uhr in Schröders"

Hause zu Fedderwarden.
sind zu wählen : 2 Ausschußmänner und 1

mnn.

Es scheiden ans : die Ausschußmänner Jhnkeu
bei Fedderwarden , Hayen , Steindamm , Ersatzmann
Garlichs , Sengwarder -Altendeich.

Die Verzeichnisse der stimmberechtigtenGenossen
werden in den Gemeinden vom 12 . bis zum 26 Okt.
d . I . ausgelegt werden wie folgt:

in Gerdes Wirthshause zu Schortens,
,, I . H . Janßens Wirthshause zu Sillenstede,
„ Taddikens Wirthshause zu Sande,
„ Hasfelders Wirthshause zu Neuende,
„ D . H . Janßens Wirthshause zu Bant, für

Bant und Jadegebiet,
„ Gerdes Wirthshause zu Heppens,
„ Ricklefs Wirthshause zu Accum,
„ Schröders Wirthshause zu Fedderwarden,
„ Hellmerichs Wirthshause zu Sengwarden.
Etwaige Einwendungen gegen die Verzeichnisse

sind bis zum 27. Okt. d I . beim Vorstande schrift¬
lich einzubringen.

Die Stimmzettel können im Wah ' termine und
3 Tage vorher auf dem Amte in Jever in Empfang
genouimen werden.

Wegen Ausübung des Stimmrechts durch Stell¬
vertreter wird auf Artikel 35 und 36 der Deichord¬
nung verwiesen.

Jever, 1897 Oktober 4.
Vorstand der Rüstringer -Kniphauser Sielacht.

Zedelius.

Für die zur Ergänzung des Ausschusses der
Wangerländischen Sielacht in diesem Jahre vorzu¬
nehmenden Wahlen werden folgende Termine an¬
gesetzt:

1 . Für den ersten Wahlbezirk , bestehend aus der
ehemaligen Friederikensielacht, auf den 3 . Novbr . d . I.
vormittags 10 Uhr in Bergers Wirthshause zu
Oldorferbaum.

Es sind zu wählen : 4 Ausschußmänner und 1
Ersatzmann.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Christians,
Hauskreuz ; Hinrichs, Friedrich - Augusten - Groden;
Behrens , Friedrich - Augusten - Groden ; Martens,
Cleverns ; Ersatzmann Hinrichs , Herzhausen.

2 . Für den zweiten Wahlbezirk , bestehend aus
der ehemaligen Hooksielacht , auf den 4 . Novbr . d . I.
nachmitt. 3 Uhr in Zwitters Wirthshause zu Wadde¬
warden.

Es sind zu wählen : 2 Ausschußmänner und 1
Ersatzmann.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Herzog,
Waddewarden ; Jrps , Depenhausen ; Ersatzmann
Schemering , Elmsenhausen.

3 . Für den dritten Wahlbezirk , bestehend aus
der ehemaligen Crildumersielacht, auf den 5 . Novbr.
d. I . vormittags 10 Uhr in Kupers Wirthshause zu
Altebrücke.

Es sind zu wählen : 3 Ausschußmänuer und
2 Ersatzmänner.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Gerken,
St . Joostergroden ; Dänen , Nauens ; Janßen, Oldorfcr-
busch ; Ersatzmänner Cordes , Lauenstede; Harms,
Crildumersiel.

4 . Für den vierten Wahlbezirk , bestehend aus
der ehemaligen Hohenstiefersielacht, auf den 9 . Novbr.
d . I . vormittags 10 Uhr in Tiarks Wirthshause zu
Wiarden.

Es sind zu wählen : 2 Ausschußmänner und
1 Ersatzmann.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Mammen,
Maisidden ; Schipper , Wiardergroden ; Ersatzmann
Folkers , Krummhörn.

5 . Für den fünften Wahlbezirk , bestehend aus
der ehemaligen Horumersielacht, auf den 10. Novbr.
d . I . vorm 10 ' , Uhr in Bollenhagen Wwe . Wirths¬
hause zu Kaisershof.

Es sind zu wählen : 2 Ausschußmänner und
1 Ersatzmann.

Es scheiden aus : die Ausschußmänner Focken,
Stumpens ; Müller , Förrien; Ersatzmann Oetken,
Stumpens.

Die Verzeichnisse der stimmberechtigten Genossen
werden in den Gemeinden vom 12 . bis zum 26 . Oktbr.
d . I . ausgelegt werden wie folgt:

in Täntzens Wirthshause zum Adler in Jever,
„ Martens Wirthshause zu Cleverns,
„ Reuters
„ Gerdes
„ I . H. Janßens
„ Hellmerichs
„ Eims
„ Zwitters
„ Edens
„ Ulrichs
„ Kirchhoffs
„ Tiarks
„ Deichgräber Wwe.
„ Buns
„ Haschenburgers
„ Carstens
„ Seetzens
„ Thomßens

Sandel,
Schortens,
Sillenstede,
Sengwarden,
Hooksiel,
Waddewarden,
Oldorf,
Wüppels,
Altebrücke,
Wiarden,
Minsen,
Hohenkirchen,
Middoge,
Tettens,
Wiefels,
Westrum.

Etwaige Einwendungen gegen die Verzeichnisse
sind bis zum 27 . Okt. d . I . beim Vorstande schriftlich
einzureichen.

Die Stimmzettel können im Wahltermin und
3 Tage vorher auf dem Amte in Jever in Empfang
genommen werden.

Wegen Ausübung des Stimmrechts durch Stell¬
vertreter wird auf Art. 35 und 36 der Deichordnung
verwiesen.

Jever, 1897 Oktober 4.
Vorstand der Wangerländischen Sielacht.

Zedelius. _
Um Mittheilung über den Aufenthaltsort des

Maurergesellen Friedrich Karl Rockmann, zuletzt in
Jever, geboren den 2 . November 1877 zu Ermsleben,
Mausfelder Gebirgskreis , von dem eine Geldstrafe
beizutreiben ist , wird zu den Akten 0 . 257/97 ersucht.

Jever, 1897 Oktober 4.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . I.

I . V . : Burlage . _
Hespe.

Armensache.
Für eine junge arbeitsfähige weibliche Person

suchen Stellungauf gleich . Nähere Auskunft ertheilt
Armenvater Willms, Sengwarden , sowie der Gemeinde-
Vorsteher.

Sengwarden , 1897 Oktober 7.
Die Armenkommission.

Kirchensache.
Dienstag den 12. Oktober abends 7 Uhr werde

die Jagd auf den Gründen der 2 . Pfarre verpachten.
Steindamm , 1897 Oktober 8.

_ A . A. Hajen.

Privat-Bekmmtmachultgeu.
Oldenburgische und andere Staats - und Kom-

munal -Anleihen, sowie Wechsel auf die bedeutenderen
Plätze des Auslandes sind zuvorth eilhaften Preisen
durch mich zu erhalten.

Jever . M . Israel.

zum Einmachen empfiehlt
Gärtner Hinrichs.

WMfiir des HerMimM »lW
von 1887.

AE - Preis 30 Pfg .
-MW

Buchhandlung C . L. Mettcker L Söhne.

Holzfchnhe,
mit und ohne Lederkissen , Pantinen,
Trippen , Patentschuhe , sowie Kinder-
schniirschuhe von 90 Ps. an empfiehlt

Friedr. Siesten.
Schöne Salzgurken , 6 St . 25 Pf . Janßen , Mühlenstr.

Zu verkaufen.
Mehrere größere und kleinere Bauplätze in

der Nähe des Bahnhofs.
Julius Andreae.

Zu verkaufen.
Ein 1 ^ jähriger Stier.

Neuwerk. R. Rieniets.
Zu verkaufen.

Ein gutes hochtragendes Rind.
Buschhausen b . Hooksiel._ Carl Gerken.

Zu verkaufen.
Ein sog . Dumpofen , so gut wie neu.

Oldorf. _ S . G. Harms.
Zu verkaufen.

Ein Grasfüllen, eine ältere Fuchsstute, zwei im
März kalbende Kühe, sowie Roggenlangstroh (Block¬
drusch ) ._ Georg Gerdes, Abbikenhausen.

Zu verkaufen.
Ein feines Jagdgewehr (Zentral).

Näheres bei Ad . Clus mann, Birnbaum.
Gesucht.

Zum 1 . November ein zuverlässiger Hausdiener.
Löwen-Apotheke.

Ein in Landwirthschaft erfahrener junger Mann
sucht zum 1 . November Stellung bei Familienanschluß.
Salär nach Uebereinkunft. Näheres bei

Jever. Hartmann, rothen Löwen.
Mein einst , angek. Stier deckt für 3 Mk.

Westerhausen. H . F . Heeren.
Mein schöner hiesiger Schafbock deckt für 50 Pf.

Wichtens. Gerhard Iben.



ckean S»pti8te keiluvr,
Nofphotograph

(Inhaber : «L
Jever , Burgftr . 8« .

PhotographischeAnstaltvon vorzüglichstem Renommee.
Täglich , auch Sonntags , bis Dunkelwerden

_ ununterbrochen geöffnet._
> ur Anfertigung von neuen Schuhen und Stiefeln

sowie zu Reparaturen an getragenem Schuhzeug
_ unter Zusicherung guter Arbeit und billigster

Preisstellung halte mich bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Th . Frerichs, Schuhmachermeister,
Schlachtstraße 832.

MeueArrsichtPostkarten
von Jever in feinster Ausführung wieder

eingetroffen.

Postkartenalbums
in größter Auswahl bei

Jever, Schloßstr. Carl Altona.
Große leere Kisten habe billig abzugeben.

Jever, Schloßstraße . Carl Altona.

Blühende
Sirv « Ll « lLSir-

^ L ^ LVLL UK. 8 . HV . -
ferner große Auswahl in

Palm» rniii «ickmi KlattHlHizeii
empfiehlt billigst

Jever. Wilh. Hinrichs,
Handelsgärtner.

_^
Lciucn, Halbleinen, x

Henibcntnche
in allen Breiten und verschiedenen

Qualitäten zu
Lrit - md BMMt "Zm

empfiehlt K)
L. Venters . k

Torfstre«
liefere ich in Waggonladnngen , Fudern und
einzelnenBallen . Vorräthig in meinenLagerhäusern
beim Bahnhof und an der Schlachte.

Jever. A. B . SHmilch.
Erhielt eine große Partie schönen schnittfestenKäse,

b. G. Pfd . 20 Pfg . Janßen, Mühlenstr.

Stubenöfen
in großartiger Auswahl. K Neue Muster ! ! A

Dauerbrandöfen
von den billigsten bis zu den feinsten

Ausführungen.
Emaillirte SLub erlösen.

S -VSMhcrdc
in großartiger Auswahl ! ! !

Kefselö fe«
für Torf- und Kohlenheizung.

Witümmd . «U.
Ln gros. _ Ln lletail.

«2«
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Kuhretten,
Enterketten,
Halfterketten,
Stallhalfterketten,
Brnnnenketten,
Zugketten,
Jochketten,
Herdketten,
Hnndeketten re. re.,
verzinkte und blanke englische und

deutsche Ketten meterweise.
Wittmuild . L. ZAderls.

Ln grv8. Ln llotuil.

K.-V. lsvei- v >897.
Sonntag den io . Oktober

nachZHohenkirchen. Abfahrt 3 ' /, Uhr ( präzise vom
Vereinslokal . _ Der i . -Fahrwart.

Mönner-Turverein
Hooksiel.

Beginn '
^derUebungen fortan pünktlich 8 Uhr.

Der Sprecher.

UvINLlLVILl»
Sonntag den 10. Oktober

Kasino für junge Leute.
Entree für Nichtabonnenten 1,25 Mk . , wofür

freier Tanz.
Es ladet freundlichst ein

_ Fr . Küpker.

Sonntag den 10. Oktober

großer Moll
'.

Es ladet freundlichst ein Alttg . Ussehev.
Montag den ii . Oktober

8rv 88v8 Lourvrt,
ausgeführt von

Mjlickr» öcr HofkaMe >» Llöttkrz.
Der Ertrag desselben ist für die lieberschwemmten

in Mitteldeutschland bestimmt.
Nach dem KonzertBall.

DE " Anfang 7 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

G. k . Laüälkvn.
Sande, 5 . Oktober 1897.
HL . Eine Liste zirkulirt diesmal nicht.

KsknkvfsksIIe.
Sonntag den 10. Oktober findet im Saale des

Herrn Brunstermann ein

dev ScHMchLev
statt , wozu Jedermann freundlichst eingeladen wird.

Gntree ll Mk . SS Pfg ., wofür freier Tanz.
Karten im Vorverkauf ä 1 Mk. sind in Brunster-

manns Lokal zu haben.
Anfang 5 ' /, Uhr.

Jever, im Oktober._ Das Komite.
Sonntag den 10. Oktober

8rv 88vr Sall,
wozu freundlichst einladet

Heidmühle . B. Decker.

Hohenkirchen.
Sonntag den 10. Oktober 1897

großes Tanzvergnügen.
Entree 20 Pf.

Sonntag den 10. Oktober

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Tettens. Harms.
Sonntag den 10. Oktober d. I.

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

I . M. Gerdes, Gaftwirth.
Wiefels , 1897 Oktober 6.
Von Dienstag den 12 . Okt. an jeden Dienstag-

Abend
ILnit ^ nIiluN.

Es ladet freundlichst ein
Auskündigerei . C - W - Toben.

Ich kann auf gleich sowie auf Mai noch mehreren
Knechten und Mägden gute Herrschaften Nachweisen.

Förrien. Anton F . Popken,
_ Gesindemäkler._

Verantwortlicher Redacteur: <8. Wettermann in Jever.

Vlit nlt i in «Nvvvr.
Konzerthaus.

Sonnabend den i>. Oktober 18S7.
l . Gastspiel der Wilhelmshavener Theatergesellschaft.

Direktion : Heinrich Scherbarth.
L ! 8 8 « x.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1,50 Mk . , I . Platz i Mk. , Galerie 50 Pf.

Schüler auf I . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk , 1 . Platz 80 Pf.
bis abends 6 ' /, Uhr bei Gebr . Tiarks, daselbst findet
auch der Umtausch der Abonnementsbillets gegen

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und zu
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend 12 Mk.,
1 . Platz Dutzend 8 Mark , sind bei der Direktion

zu haben.
Kassenöffnung 7 ' /; Uhr. Anfang Präe. 8 Uhr.
_ _ Die Direktion.

LlmrerÜllllls ckver.
Montag -en 11. Oktober 1897

1. ÄmmiMWli,
ausgeführt vom

Mnsikkorps der Kaiser!. S . Matrofen -Divifion
unter persönlicher Leitung des Kaiser! . Musik - ,

dirigenten Herrn F . Wöhlbier.
Anfang 7 -

2 Uhr.
Eintrittspreis an der Kasse 75 Pfg.

Abonnements werden noch angenommen.
G Noltemeyer.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines Zwillings¬

paares (Knabe und Mädchen) wurden hoch erfreut
Joh . Johlfs und Frau,

Sophie geb . Töllner.
Bant, 6 . Oktober 1897. _

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung unserer TochterHelene mit dein
Ingenieur Herrn Carl Lnbinus zu Berlin beehren
wir nns hierdurch anzuzeigen.

Adolf Hannemann und Frau,
Helene geb . Schulz.

Landsberg a . W . , Oktober 1897.

Meine Verlobung mit Fräulein Helene Hanne¬
mann , Tochter de ? Kaufmanns Herrn Adolf Hanne-
mann und seiner Gemahlin Helene geb . Schulz in
Landsberg a . W . beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Carl Lnbinus, Ingenieur.
Berlin, Oktober 1897 . _

Todes-Anzeigen.
Heute Abend 10 ' , Uhr entschliefsanft undruhig

nach langen , mit Geduld ertragenen Leiden mV
lieber unvergeßlicher Mann und meiner Kinder treu
sorgender Vater , der Müller

Johann Gerhard Harms,
in seinem 66 . Lebensjahre.

Die trauernde Wittwe nebst Kindern.
Oldorfer Mühle , den 5 . Oktober 1897.

Die Beerdigung findet Montag den II . d . MN
nachm. 3 Uhr auf dem Friedhose zu Oldorf statt ^

Heute starb infolge der Entbindung meinegeliebte
Frau

Elisabeth geb . Eden,
welches mit tief betrübtem Herzen zur Anzeigebringe»

der trauernde Gatte Fr . W . Steinbach
nebst Tochter.

Hooksiel, den 6 . Oktober 1897 . „
Die Beerdigung findet am I l . d. M. nachmittag"

3 Uhr auf dem Friedhofe zu Pakens statt.
Heute Morgen um 7 Uhr entschlief sanft und

ruhig mein lieber Mann , mein guter Vater, Schwiegt
und Großvater , der Proprietär

va» Lsttlnsa,
im beinahe vollendeten 60. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Angehörige« .

Fedderwarden , 1897 Okt. 7.
ff ff ff . an

Die Beerdigung findet am Dienstag den 12 . 0.
nachmittags 4 Uhr statt._ _ -

Danksagung.
Für die uns erwiesene Theilnahme bei der ^

erdigung unseres Sohnes, sowie für die vielen Kra
spenden sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Jever._ _ L . Flirr und F rL«>
Hierzu ein zweites Blak»

* 8
»
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Zweites Blatt.
GbrigkeitlicheBekaimtmachimgr «.

Unter dem Rindvieh
1 . des Viehhändlers Weinstein zu Jever auf einer

Weide beim Bahnhof Sande,
2 . des Landwirths Heinr. Tiarks zu Remmelhausen,

Gemeinde Sengwarden,
3 . des Landwirths Jco Jhben zu Auhuse , Gemeinde

Hohenkirchen,
4 . des Landwirths - Theodor Mammen zu Mai¬

sidden , Gemeinde St . Joost,
5 . des Landwirths Fritz Gerten zu St . Jooster¬

groden , Gemeinde St . Joost,
6 . des Landwirths Carl Reif zu Fischhausen , Ge¬

meinde Wüppels,
7 . des Landwirths Heinr. Janßen zu Pophausen,

Gemeinde Waddewarden,
8 . des Müllers Hinr. Schütte zu Waddewarder-

Mühle
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Zu 1 ist die verseuchte Weide unter Sperre ge¬
stellt.

Zu 2 ist das betreffende Vieh aufgestallt und
Sperre des Gehöfts und der verseuchten Weide des
Tiarks verfügt.

Zu 3 —8 sind die betreffenden Gehöfte und die
verseuchten Weiden unter Sperre gestellt.

Amt Jever , 1897 Oktober 5.
_ _ Zedelius.

Unter den Milchkühen des LandwirthsB . Folkers
zu Wiefelser-Fuhlriege ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Das Gehöft und die dazu gehörenden Ländereien
des Folkers sind unter Sperre gestellt.

Amt Jever , 1897 Oktober 5.
Zebelins.

Unter dem Rindviehdes LandwirthsJohs. Meents
zu Rickelhausen , welches ostseits des Wangertiefs bei
der Brakerei weidet , ist die Maul- und Klauenseuche
ausgebrochen.

Die betreffende Weide steht unter Sperre.
Amt Jever , 1897 Oktober 5.

Zedelius.
Die

1 . unter dem Vieh des Landwirths Corneßen zu
Kronenburg auf einer Weide an der Wiefelser
Chaussee,

3 . unter dem Vieh des Proprietärs W . Christians
zu Gr .-Hauskreuz,

3. unter dem Vieh des Arbeiters D. Tiarks zu
Kl.-Hauskreuz,

4 . unter dem Vieh des Häuslings S . G . Harms
zu Oldorf,

2 . unter dem Vieh des Schlachters Carle aus
Jever auf einer Weide in der Gemeinde Wiefels,

6 . unter dem Vieh des Landwirths H . Habben zu
Quanens auf einer Weide beim Wiefelser Olacker

ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ist erloschen.
Die betreffenden Gehöfte und Ländereien werden

aus der über sie verhängten Sperre entlassen.
Amt Jever , 1897 Oktober 7.

Zedelius ._ _

Privat--Kekanntmachnngen.
Zu verkaufen.

Drei junge führe Kühe.
Jever. H. D . Schmidt.

Zu verkaufen.
Drei gute Milchkühe , wovon eine Anfang

Wemb er kalben wird.
Heppens , Einigungsstr. 31 . Wwe. Gerrrets.

Zu verkaufen.
Ein 1 ^ jähriger und ein ijähriger Ochse , und

> 5 Monate altes Kuhkalb.
Bei Minsen. H. Schönbohm.

Sonnabend den 9 . Oktober 1897. M . Jahrgang.
Der Landwirth L . Eimen zu Groß-Ulfershausen,

Bahnstation Hohenkirchen , läßt wegen Aufgabe seines
landwirthschaftlichen Betriebes

Montag dm 11. Oktober d . I.
nach«. 2 '

i- Uhr auf.
in und bei seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend auf 6monatlrche Zahlungsfrist verkaufen:

5 Pferde:
1 Ojähr . schwarzbraune Stute mit

schönem Hengstfüllen,
1 dunkelbr. Eriter-Stutfüllen,
1 Mähr, brauner Wallach, guter

Einspänner,
1 Ljähr. brauner Wallach;

7 Milchkühe , darunter 5 führe,
3 diesen Winter kalbende Kühe,
OZbelegte L ,,jähr. Beester,
2Z1/Zähr. Beester,
S 1/Zähr . Stiere,
2 : 2 Zähr. Ochsen,
2 2jähr . Ochsen,
1V ^jährige Kälber.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß auf Wunsch der Käufer das Vieh ä Stück
für 40 Mark Futtergeld bei Strohfutter bis zum
28 . April 1898 beim Verkäufer stehen bleiben kann.

Die Besichtigung des Viehes ist nur am Tage
der Auktion gestattet.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Ein an der Schlosserstraße Hieselbst belegeues,
zu zwei Wohnungen mit separaten Eingängen ein¬
gerichtetes

Haus mit Garten,
bisheriger Miethpreis jährlich c. 900 Mk . , habe ich
in Auftrag zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 zu
verkaufen.

Kausreflektanten wollen sich in den nächsten
14 Tagen an mich wenden.

Jever , 1897 Oktober 4.
G e r d e s.

Der Kommissionär Gerh. Kollmann zu Oldorf
will seine in hiesiger Gemeinde belegene

Besitzung,
„ 8811 " genannt,

mit Antritt auf den 1 . Mai 1898 durch mich unter
der Hand verkaufen lassemW -

Die Besitzung ist 50 Ar 73 Qum. --- reichlich
1 Matt groß und besteht aus Behausung, Garten und
Warfgründen. Letztere sind als Kuhweide oder auch
zum Getreidebau zweckmäßig zu benutzen . Die Ver¬
kaufsbedingungen sind günstig . Der Zuschlag wird
auf irgend annehmbare Gebote ertheilt.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst bei dem Ver¬
käufer oder bei mir melden.

Hohenkirchen , den 27 . September 1897.
H. Jürgens.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und
Hattersum lassen am

Montag den 11. d. Mts.
mittags 12 Uhr

beim Albers'schen Gasthose Hieselbst

LS
Stück

Mmter gute Lnterfüllen,
30

Stück

Himiiieh.
führe und zeitmilche Ahe"

und Beester,
sowie

M
Ah - «. MMa,

großemkleine
Schweine

auf Omonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund, den 1 . Oktober 1897.

H . Eggers.
Heinr. P . Willms Erben zu Bohnenburg, Ge¬

meinde Sengwarden , wünschen das ihnen gehörige
daselbst beleg ene

Mrriilk
mit großemIObst - und Gemüsegarten

zum beliebigen Antritt zu verkaufen . Drei Groden¬
parzellen können in Afterpacht gegeben werden.
Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen , so soll
die Stelle auf ein Jahr verheuert werden . Käufer
resp . Pächter wollen sich in den nächsten 14 Tagen
an Frau Willms oder an Herrn Schuhmacher Heinr.
Dirks in Sengwarden wenden.

Sillenstede, 1897 Oktober 5.
Im Aufträge:

Alb ers, Auktionator,



Herr Pferde - und Viehhändler Steenker zu
Willen läßt

Montag den 11. dieses Monats
mittags 12 * , Uhr

beim Rönitz'schen Gasthofe Hieselbst

IS
Stück

kkvräo,
23

Vemich.

Ferkel,
4 bis 6 Wochen alt,

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 2 . Oktober 1897.

_ H . Eggers.
Die Gemeinde Waddewarden will das zur

Janffen-Stiftung gehörige, in Altgarmssiel , Gemeinde
Tettens, belegene

zum Antritt auf den I . Februar l898 öffentlich an
den Meistbietenden durch mich verkaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf

LmM im 1k . Mn i>. 3.
nchMG 1 Ur

in D. R. Mammen Wwe . Wirthshause zu Alt¬
garmssiel.

Die Besitzung besteht aus Gebäude und Garten¬
gründen zur Gesammtgröße von 4 a 95 und ist
unmittelbar an der Chaussee gelegen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hohenkirchen, den 4. Oktober 1897.

H . Jürgens.
Herr Schmiedemeister Gerd Janßen Maulin zu

Neusunnixsiel, der wegen vorgerückten Alters sein Ge¬
schäft aufgeben will , beabsichtigt seine daselbst be¬
legene

WiMs,
bestehend aus einem kompleten Hause mit
Schmiedeeinrichtung und einem Obst- und

Gemüsegarten,
zum Antritt auf 1 . Mat 1898 zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich an meinen Auftraggeber
oder an mich wenden und bemerke ich. daß die vor¬
handenen Schmiedegeräthschaften dem Käufer auf
Wunsch mit übertragen werden können.

Wittmund , den 2 . Oktober 1897.
H. Eggers,

öffentlich angest. ostfr. Aukt.
Zu verkaufe » .

Schöne Ferkel , 5 Wochen alt.
Sandel. G. Nie niets.

Habe ein einjähriges Rind , einen zehn Monat
alten Ochsen und einige Fuder trockenen Pferdeandel
zu verkaufen.

Küstersmatt . Bernh . Janßen.

Die Firma Franz May L Co. in Bremen hat
mich beauftragt , die ihr gehörige, z . Zt . von Herrn
Bäckermeister I . B . Harms zu Bant benutzte , daselbst
Oldenburgerstraße Nr. 31s. belegene

Backerei
zum Antritt auf den 1 . Mai n . Js . zu verkaufen.

Der Verkaufstermin steht au auf
Mittwoch den 13. d. Mts.

nachm . 5 Uhr
in Cornelius Gasthof „ Colosseum"

zu Bant.
Verkaufsbedingungen liegen bei mir aus und

bemerke ich, daß nur eine sehr geringe Anzahlung
verlangt wird und demnach das Immobil einem streb¬
samen Anfänger sehr zu empfehlen ist.

Heppens , 1897 Oktober 5.
H . P . Harms,

Auktionator._
Der Landhäusling Heinr. Scherf zu Coldehörn,

Gemeinde Sengwarden , will seine daselbst belegeneGemeinde Sengwarden , will seine daselbst belegene

bestehend aus einem in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause , großem Obst- und Gemüsegarten und
3 ' / ., Grasen Ländereien , zum Antritt auf den 1 . Mai
1898 verkaufen.

Die Ländereien sind bester Bonität, werden theils
als Grünland , theils als Pflugland benutzt, und eignet
letzteres sich vorzüglich zum Gemüsebau.

Auf Wunsch kann eine Grodeupanelle sowie ein
Hamm Weideland pachtweise übertragen werden.

Die Hälfte des Kaufpreises kann event. gegen
übliche Zinsen in dem Immobile stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich zum Kontrahiren
Sonnabend den 16. Oktober d . I.

nachmittags 5 Uhr
in Kicklers Gasthaus zu Sengwarden einzufiudeu.

Zu jeder gewünschten Auskunftserthcilung bin
ich gerne bereit.

Fedderwarden , 1897 Oktober 4.
A . R ö v e r.

Herr H . Müller Hierselbst beabsichtigt seinen
hierorts am Marktplatze belegenen frequenten

GMHos
mit Garten und einem beim Hause belegenen Kamp
zum Antritt auf l . Mai 1898 öffentlich zu verkaufen.

Der Gasthof enthält einen großen Saal , des¬
gleichen Gastzimmer und sonstige gut eingerichtete
Räumlichkeiten, große Stallung und eine doppelte
Kegelbahn

Termin zu dem Zwecke habe ich anberaumt auf
Freitag den 15. Oktober Ja.

nachmittags 4 Uhr
in dem zu verkaufenden, gegenwärtig an Herrn Gast-
wirth H . Albers verpachteten Gasthofe, wohin Kauf¬
liebhaber geladen werden.

Reflektanten können auch schon vorher mit dem
Verkäufer oder dem Unterzeichneten verhandeln.

Wittmund , den 2 . Oktober 1897.
H . Eggers,

öffentl. angest. ostfr. Aukt.
Herr Kaufmann und Holzhändler I . G . Haak

zu Carolinensiel beabsichtigt sein zwischen Carolinen¬
siel und Friedrichsschleuse sehr schön belegenes

Immobil,
bestehend aus

einem fast neuen Wohnhause mit
Nebengebäuden und 120 sZ Ruthen

Gartengründen , sowie Schiffs¬
helling mit Inventar

zum Antritt auf 1 . Mai 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich behufs weiterer Ver¬
handlung baldigst an Herrn Haak oder an mich
wenden, und bemerke ich, daß die Hälfte des Kauf-
schillinges auf dem Immobile stehen bleiben kann.

Wittmund , den 21 . September 1897.
H . Eggers,

öffentl. angest. ostfr. Aukt.

Zweiter und letzter Termin zur öffentlichenVer¬
steigerung des zumNachlasseder weil. P . F . MüllerWwe.
geb . Ulfers Hierselbst gehörigen, zu Grimmens be¬
legenen

Landgutes
wird angesetzt auf

Montag dm 18. Oktober d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Tebjes Hotel hierfelbst.
Das Marschlandgut ist im Ganzen 38 Hektar 63 Ar

50 Qm . groß . Die geräumigen Wohn - und Wirth-
schaftsgebäude sind neu erbaut . Der Verkauf erfolgt
zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 , doch hat Käufer
den Pachtvertrag mit dem jetzigen Pächter bis zmn
1 . Mai 1899 auszuhalten.

Weitere Termine finden nicht statt und wird
auf das im Termine abgegebeneHöchstgebot der Zu¬
schlag bestimmt ertheilt.

Hohenkirchen, den 7 . Oktober 1897.
H . Jürgens.

Herr Landwirth Harm Drantmann zu Scheeper¬
husen beabsichtigtsein zu Schluis sehr schön belegenes

8 a « 8

-

mit einem Obst- und Gemüsegarten
und einer beim Hause belegenen Deich¬

strecke, Südwendung genannt,
auf Jahrmale zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an mich wende».
Wittmund , den 2 . Oktober 1897.

H . Eggers.

Wsscsts, mit

In Vz-Pfund-Cartons.

Visdt sodZM« VLsedo
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:

4. LZderls,

WWittmund und Wilhelmshaven.
kn gros. kn tlötall.

300 s Kochherde i stets
bis >! StubenSfen s am

500 Stück l Kesselherde j Lager.
Großartige Auswahl ! !

"UW VE " Billige Preise !!
Wittmund . I . Egbert s^

Wittmund und
Wilhelmshaven.

Mein Lager in
Centralfeuer -Jagdflinten,

Flobertbüchsen, Revolvern,
Jagd - und Patronen-Taschen,

Patronen-Gürteln und Etuis rc . ,
Jagdgeräthschasten , ,Jagd - und Scheibenpulver von erstenFabrtren,

geladenen Patronen von Rottweil -Hamburg,
Patent-Hagel und Rehposten, ^

Hülsen, Pfropfen , Zündhütchen rc . rc. in allen Kaliber
ist sehr komplet. .. ..

Preise äußerst billig, weil direkter Bezug von ersie
Fabriken . .

Wittimnld . 4. Lederst.
llw gros . Ho

Wittmunder Ausstellung
F Goldene Medaille.
Dreschmaschine»

Häckselmaschinen
Glocken-Göpel

von Heinr . Lanz, Mannheim,

Wittmund.
habe^ ich in großer Auswahl am

Dn §ros.



Frau Receptor A. B. Behrens will das ihr ge¬
hörige, am Kirchplatz und an der großen Burgstraße
Hieselbst belegene, in gutem baulichen Zustande sich
befindende, 12 Zimmer enthaltende

zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 verkaufen.
Das Haus ist nach dem Kirchplatze hin sehr

freundlich belegen, eignet sich daher für einen Privat¬
mann , kann indeß auch , weil an der großen Burg¬
straße, einer sehr belebten Straße , belegen, als Ge¬
schäftshaus benutzt werden. Ein großer Theil des
Kaufpreises kann dem Käufer gegen mäßige Zinsen
belassen werden.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann soll das Haus zum Antritt auf en l . Mai 1898
vermiethet werden.

Kauf- und Miethliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Jever. Aukt . H . A Meyer.
Der Ausverkauf des zur Konkursmasse des Kauf¬

manns G . H . Janßen Hierselbst gehörenden Waaren-
lagers wird bis Weiter zu nud unter Einkaufspreisen
fortgesetzt. Das Lager umfaßt noch einen großen
Vorrath verschiedener Artikel der

Eisen-, Stahl-, Kurz - und
Galanteriewaareu.

Insbesondere wird noch empfohlen:
großer Vorrath von eis . Töpfen , emaill.
Kochtöpfen , do . Kesseln , Kaffee - und Thee-
kannen, alle Arten Ketten, große Partie
Forken , 2- , 3- und 4zink . , diverse Spaten,
Handwerksgeräthe für Zimmerleute,
Maurer, Schuster re . , 1 Partie Draht¬
geflecht in versch . Breiten , verzinkteEimer,
Gartengeräthe , Thür- u . Fensterbeschläge,
Drahtnägel , schmiedeeis . do . , Schuhnägel,
Schlösser für Thüren, Schränke, Kom¬
moden rc . , Gartenmöbel , Taschen- und
Tafelmeffer , Gabeln , Scheeren, Jagd¬
gewehre (Centralfeuer ) , Flobert und
Terzerole mit Munition , Revolver , alle
Arten Jagdutensilien , fertige Patronen,
Patronenhülsen rc . , Jagdtaschen , Torf¬
und Kohlenkasten, gewöhnliche und feinste
Sachen , Ofenvorsätze, Fleischhack - und
Wurststopfmaschinen, Plätteisen, Wärm¬
flaschen in Nickel und Kupfer, Geräth-
ständer, Handtuchhalter , Pfeifen , Hand¬
stöcke , Decimal - und Tafelwaagen , Rauch¬
ständer, versch . Haushaltungsgegenstände,
viele Spielsachen , Puppen in großer Aus¬
wahl , verschied . Kurzwaaren , als Hand¬
arbeitstaschen, Schreib - und Photographie-
Albums , Tafelaufsätze . Necessaires, Schreib¬
zeuge , Zigarrentaschen , Portemonnaies,
Zigarrenspitzen, diverse Schmucksachen,
Christbaumschmuck in großer Auswahl

usw. usw.
Hohenkirchen , den 26 . September 1897.

Der Konkursverwalter:
H. Jürgens.

OcsLntsttrt naeli dlsv/Vork
S -7 DsZs.

2112!

Lrsmsn -Laltimors Lrsmsn -llL plaks.
orsmsn -önLSilisn - Lrömsn -Osi -̂ sisn

rsmsn -^ ustralisrn
dlüliöi-S Auskunft srtttsillclsi-

sovls clssssn
Nabers ertbeilt:

F. L b. M§er Fever , m
Zu verkaufen

F. LZbvrts
Hl » A » « 8 . Vi » «> < 1nil.

Ich empfing für meine Geschäfte in Wittmund
und Wilhelmshaven2 Dopelladunge»

Lampen,
bestehend aus:

1 Ladung diverser Lampen und
1 Ladung Beleuchtnngsglas.

Mein Lager ist nunmehr komplet und empfehle
ich zu billigst gestellten Preisen:

Kronenlampen , Zughängelampen , Säulenlampen,
Tischlampen , Säulen- Etagerenlampcn , Wandarme,

Wandleuchter. Blitzlampen , Ampeln,
Klavierlampen , Nachtlampen . Damenlampen,

Kandelaber , Handlampen , Wandlampen rc . rc.
Stall - , Wagen - , Schaffner- , Taschen- , Sturm-Laternen

rc rc.
Petroleum -Kochapparate

Neu ! ! Neu ! !
Petroleum -Kochapparate

mit Flach-Luftzugbrennern.

jkllllchMll. ÄKLSVL LD»
Mi » K» « ^ Hi » «l » lr » ll.

tötet in fünf Minuten alle

Wegen,
in Zimmer,

Küche oder StaHing untr»
Garantie.

Vicht giftiAl
Dalma ist nur
acht in mit — -
versieg . FlaschenlH.
zu 30 u. 50 Pfg.

S .taukdsulek
unbedingt notwendig, hast
jahrelang, 15 Pfg . Zu hgheff

in Jever bei Franz Frerichs.
Niederlage und Verkaufsstelle meines

SutjLckillZsr KrsWLmevZ
übergab Herrn -l . LL. Vt »8v» in Jever;
derselbe versendet Probe auf Wunsch.

Der Samen ist von besonders guten alten
Marschweiden geerntet.

Moorsee ( Bntjadingen ) . l̂r »i < < i » 8.
Große Auswahl der

neuesten Muster . Reste
billigst. Schntzpavpe für feuchte Wände vorräthig.

Jever , Neuer Markt. _ Wich . Popken.
trock. Farben, Terpentin,

Oel , Lacke, Bronce , Pinsel,
Spirituslacke , Holzbeizen und Bohnermasse empfiehlt

Jever , Neuer Markt. Wich . Popken.
Zeug - und Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

O »«> »nertarmt einzig Sestwirkend« Mittel
«»» schnell und sicher p, tLdte», ohne skr
Menschen , Hansthtere »nd Geflügel schLdltchz« sä«,
packet- t so re», un» » «L.

Verkaufsstelle : B . W . Frerichs , Wasserpsortstr.

Alte Wollsachen
jeder Art werden zu ür-- »»«>-»- im «! » < » » «„ -
8l «Lf«»» (wie Kleiderstoffe, Damentuche, Flanelle,
Lamas, Buckskins, Cheviots , Loden rc .) in anerkannt
vorzüglichen Qualitäten billigst umgearbeitet.

Reichhaltige Musterkollektion sofort franko.
Varl Vürxs,

Annahmestelle und Musterlager bei
_ i L . « ns »»»»», Waddewarden.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb, acht Tage alt.

Jever, a. d . Schlachte._ W. Reents.
Zu verkaufen.

Eine junge tiedige Kuh und ein Kuhkalb.
Minser -Nord .-Altendeich. Hin r ich Janßen.

Zu verkaufen.
Vier Vzjähr. Kuhkälber, ein 1 Vzjähr. Rind und

ein tragendes 2 ' /2lähr. Rind.
Klein-Strückhausen. Joh . Peters.

NgMMss MMch
macht ein zarter , weister, rosiger Teint sowie ein

Geücht ohre Sommersprossen und Hant-
unreinigkeiten , daher gebrauche man

Bergmanns Wemnilch-Seifc
v . Bergmann L Co . in Radebeul -Dresden

ä Spick 50 Pfg,
in der Löwenapotheke.

_ Man verlangeRadebeuler Lilienmilchseife.

Mdltgts Mtd «zewaschens , echt nordische
4 ^ Vvltksllsril.

Wir verenden zollfrei, gegenNachnahme(jedes beliebige Quantum ) Guteneue Bettfeder « p. PfundMrSO Pfg. . 80Pfg. , 1 M. . IM. 25 Pfg.
«. 1 W. 40Pfg . ; Feine prima HalbdaunenlM. 60Pfg. lindlM . 80Pf ; Polarsedernr halbweitz2M .,weiß2M. 3v Pf . n.
2 M. 50Pf . ; SilberweißeBettfedern3 M., 3 M. 50 Pf . ,4 M.,5M. r ferner Echt chinestscheGanzdannen (sehr slimräftigl2 M.
50Pfg.» , 3 M. Verpackung z. Kostenpreife. — Bet Betrügen von minde¬
sten» 75 M, Rabatt . — NichtgsfallsndeSbereitmMgst zurückgenommen.

^ keeber L 6o . in Ilerkorck nr WeMlen. A

LZKEmpfehlezPetroleumMaschen -WndZliterweise.
Moorwarfen.« ^ WWWSMN >E den.

Willis Ratten- M
— fertig zum Gebrauch — ohne jede Gefahr
für Menschen , Hausthiere und Geflügel.
Absolut sicheres Vertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse . In Packeten ä 30, 50 und
100 Pfg . erhältlich bei

Apotheker Chr . Wieting,
Hohenkirchen.

Hauptgewinn
event.

SV« « « « Mk.
GLiickS-

AKzeige.

Di« Gewinne
garantirt

der Staat.

Einladung zur Betheilignug an den
Gewinn-Chancen

der vom Staate Hamburg garantirte « große« Geld-
Lotterie» in welcher

11 MMorreu 349325 Mark
sicher gewonnen werde« müsse«.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-Lotterie, welche
plangemäß nur 118000 Loose enthält, sind folgende , nämlich:

Der größte Gewinn
Prämie 3o0000 Mark

Gewinn ä 2000 ( 0 Mark
Gewinn ä
Gewinneä
Gewinn ä
Gewinn a
Gewinn a
Gewinn ä
Gewinnes
Gewinn a
Gewinn ä
Gewinneä

luOOOO
75000
70000
65 OoO
60000
55 000
50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
20000 Mark

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

ist ev . Svvvvv Mark.
26 Gewinne ä 10 000 Mark

56 Gewinne L 5000 Mark
106 Gewinne ä 3000 Mark
206 Gewinne ä 2000 Mark
812 Gewinne ä 1000 Mark

1618 Gewinne a 400 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinneä 200 Mark
36982 Gewinne ä 155 Mark

9959 Gew. L134,104,100 Mk.
93SlGew . a73,45,21Mark,
im Ganzen 59180 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen
zur sichere« Entscheidung.

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 50000 Mk. , steigtin der zweiten Kl. auf 55000 Mk-, ln der dritten auf 60 000 Mt . ,in der vierten auf 65000 Mk. , in der fünften auf 70o0o Mk..
in der sechsten auf 75000 Mk. , in der siebenten auf 200000 Mk.
und mit der Prämie von 300000 Mk. event . auf 500000 Mk.

Für dir erste Klasse , welche amtlich festgesetzt, kostet
das ganze Originalloos nur Mk . 6 —,
das halbe Originalloos nur Mk . 3,—,
das viertel Originalloos nur Mk . 1,5V.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das genaueGewinn-Verzeichniß sind aus dem amtlichen , mit Staatswappen
versehenen Berloosungs-Plan ersichtlich, den ich auf Wunsch im
Voraus gratis und franko zusende.

Jeder der Betheiligten erhält von mir nach stattgehabter
Ziehung sosort die amtliche Ziehungsliste unaufgefordert
zugesandt.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die Interessenten prompt und unter
strengster Verschwiegenheit.

WU Bestellungen erbitte per Postanweisung oder auch
gegen Nachnahme.

zZL Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe
bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch bis zum4. November d. I.

vertrauensvoll an

Banquter und Wechjei -Comptoir in Hamburg.

Z « verkaufen.
Wegen vorgerückten Alters eine führe vterkalbige

beste Milchkuh.
Bohnenburg bei Hooksiel . F. Kl ei hau er.



Feuer - und Hagel-Versicherungs -Gesellschafte«
zu Neuharlingersiel.

Die auf den 16. Oktober zwecks Neuwahl des Direktors fanberamnte Generalversammlung ist auf
den 3V . Oktober verleMworden.

_ zDieAHaupt -Deprrtirten.

ovlil mit

,pkÄ !rl !>^

MdMMei
»iS

ScliSnIisIteiiiittsI
UI»I rll,

MWW.

Das photographische Atelier
I , 6.

Wasserpfortstr. 65,
ist täglich, auch Sonntags, geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet.

LS ^Z
«Z . ° LZ
V « ' S! ^»S s

^ ÄLgrs
^ L ^

Gute Butter Psd . 1 Mark.
Wilh . Gerdes.

GM große Emder Vollheringe, das
Beste was es giebt, Stück 10 Psg.

Wilh . Gerdes.
Arische Kronsbeeren . Bestellungen

darauf nehme jetzt entgegen.
Wilh . Gerdes.

Flanelle
für Hemden und Kittel
in verschiedenen Mustern und Preislagen empfiehlt

WW. _
3 . Bmesell ».

Unlerziehzeuge,
als

Unterjacken,
Unterhosen,
Jagdwesten

in gediegener Waare empfiehlt sehr preiswürdig

Hoolstel. I . Bornefeld.
. .— Zurückgesetzte Stoffefür Weihnachtsgeschenke.-

g 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk.
6 Mtr . soliden Frühjahr- und Sommerstoff zum

Kleid für 1,68 Mk.
6 Meter solides Damentuch z . Kleid f. 3,30 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität , zum

Kleid für 4 20 Mk.
6 Meter Ball- u . Gesellschaftsstoff, reine Wolle,

zum Kleid für 4,50 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Schlußverkauf sämmtl . Winter- und
Frühjahrsstoffe

zu reduzirten billigsten Preisen.
Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger ck Co ., Frankfurt a . M.

, Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
s ganzen Anzug für 3,75 Mk . , Cheviot zum ganzen
z Anzug für 5,85 Mk. _

Gesucht.
Auf sogleich ein Schuhmachergeselle, weil mein

jetziger eintreten muß beim Militär.
H . E . Hillers.

Ausverkauf
von Schuhmaaren.
Um mit meinem großen Lager fertiger Schuh-

waaren , bekanntlich nur bestes eigenes und fremdes
Fabrikat, etwas zu räumen , verkaufe ich sämmtliche
Sachen zu bedeutend heruntergesetzten Preisen . Ein
großer Posten Damen - uud Mädchenftiefel,
sowie vorjährige Winterschuhe mit und ohne
Lederbesatz usw. unter Selbstkostenpreis.

N-L "» Ssrm. VolL

waarenhaus
Z. N ° ZÜZMWLQll,

VUKvIwÄlLVSll.

Damen-
Konfektio«.

Wmter-Iacketts
2,75 , 3,50 , 6,50 bis 15 Mk. ,

Frauenmantel
mit abnehmbarem Kragen,

Regenmantel
3 , 4,50 , 9 bis 26 Mk.

Winter -Capes , Kragen , Räder,
Kindermantel in großer Auswahl bei

sehr n edrigen Preisen.

LRZsdMMre»
in allen Preislagen empfehle außer¬
gewöhnlichbillig . Mehrjährige Garantie

kr . rilMm , Umchei.

-
MD

echt Rathenower , Stück 1 Mark.

F.ThMm.W« <Lali -LAlbWMOlz .,
Hooksiel.Md-

mnsokillsil,
echt Dürkoppsche, direkter Be¬
zug, empfehle von 30 Mk . an.

Langjährige Garantie.
Reparaturen schnell u . billig.

Uhrmacher , Hooksiel.
Jllustr. Preislisten gratis

und franko.
Zu verkaufen.

Drei 2 ' ^jährige tiedige Beester, ein 1 ' /,jähriger
Ochse , zwei I >/Zährtge Beester, sowie 8 Schaf¬
lämmer.

Kaperei , Gem . Hohenkirchen. Z . Becker.

ViedsaUIsvksteins, ,
reines Salz , steuerfrei für die Landwirthschaft , besorge
billigst. Bestellungen bis Ende Oktober erbeten.

Mr . I . C. weiß.
/« chte Kieler Bismarcksheringe , Rollmöpse, russische
^2- Kronsard inen, mar . Heringe empf- Warntjen.

Echte KäpuMer -Erbsen empfiehlt
F . I . H. Warntjen.

Ger , ammerl. Speck . F . I . H. Warntjen.

KspSI 'Siui 'VN
an Gewehren und Nähmaschinen werden prompt
und billig ausgeführt von

H. Duden, Büchsenmacher.
Jever , Osterstraße ._

ei *L 6 Ug
I« » m md

empfiehlt in großer Auswahl
Schortens. A . Deinen.

Thee
Zu verkaufen.

Eine junge wantiedige Kuh.
Waddewarden . Heinr . Jürgens.

Mein Eber deckt für 3 Mk. D . O.
Schöne 4 Wochen alte WA" Ferkel "H

zu verkaufen.
Möns . O. Hillers.

Habe 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Stummeldorf. Wilh . Reents.

Zn verkaufen.
Eine schöne 2jährige dunkelbraune Stute vom

„Wann "
, sowie eine fette Kuh , ein 2jähriger Stier

und drei ll ^ jährige Ochsen.
Siebelshausen . P . Stadt! and er.

Wünsche von drei Füllen ein nach Auswahl zu
verkaufen.

Bottens._ _ O. Becker.
Zu verkaufen.

Eine schwere nahe am Kalben stehendeKuh, sowie
zwei i 'Zjähr. Beester und ein 5 Monate altes Kuh>
kalb.
_ Elisabethufer 774 . Fr . Frerichs.

Ein junger Mann sucht wenn möglich auf sofort
eine Stelle in einer größeren Landwirthschaft bei
familiärer Stellung gegen etwas Salair.

Näheres bei Gastwirth C . Lübben, Jever.
Gesucht. .

Auf sofort ein ordentliches Mädchen für die

Küche bei gutem Lohn.
Hotel zum Erbgroßherzog.̂ ,

Suche auf Mai 1898 einen fleißigen, soliden
Arbeiter . Derselbe kann Arbeit aufs ganze Iahe
und eine gut eingerichtete Wohnung zu Dykhausen
bei mir erhalten.

Dykhausen . B . Rogge, Landwirth^
Gesucht. ^

Auf sofort ein zuverlässiger Großknecht und ein

zweites Mädchen.
Fedderwarden . Fried r . Andrea e^.

Gesucht. .
Ein Zimmer - und Maurergeselle auf sogleicy.

Waddewarden . I . Onken ^,
Gesucht.

Auf sogleich ein Knecht oder Tagelöhner.
Tettenser Ollacker. I . I . Thwrwächteu.

Gesucht
Auf sofort ein Arbeiter für Gartenarbeit.

AukJaritz^
Gesucht. , .

Ein geübter Schuhmachergeselle, sowie auf
vember oder Ostern ein Lehrling . . „

Sengwarden . Fr . I außen-
Habe ein O/fiähr. Rind zu verkaufen.

^ ^

Empfehle meinen hiesigen krästigen
^ Schafd^

zum Decken.
Horumersiel . Mering ReQ rer^

Empfehle meinen Ziegenbock zum Deckew
Schmidtshörn .

"
_ Bernh . Me^enen^.

Empfthl- meine»

Mein echt hiesiger Schafbock deckt für ^
o ^

l

Empfehle meinen Harzer Ziegenbock zum Deck

Funk-Deckgeld 50 Pfg.
Webershäuser. Hinr.

garantirt rein , leicht löslich , in stets
iLAlRS , frischer Waare, ä Pfd. 150 , 200 , 240 Pf.,
feine Vanille ä Stge. 15 Pf . empf. H . W. Hinrichs.

besondere Mischungen, in bekanter Güte,
/ ä Psd . 120 b . 300 Pf . H . W. Hinrichs.
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